
S geben dem Weine dann einen angzenehmen
ru und Geſchmack Als Gewürz zu den

felſchnitten werden gewöhnlich Zimt Gewürz
nelken Thymianblüten Veilchenblüten Majoran
blüten uſw verwendet

Wie werden zäh gewordene Weine behandelt
Am zäh gewordene Weine zu kurieren verfährt man
in der Weiſe daß man ſie abläßt tüchtig durch

tſcht und in ein friſch eingebranntes Faß bringt
iſt empfehlenswert dem Weine etwas Tannin
ſetzen welches ſich nachträglich durch Schönung

wieder entſernen läßt

Geſundheitspflege
Ueber Aderverhärtung

ioſkleroſe hielt im Naturwiſſenſchaft
en Verein für Sachſen und Thü

wängen Herr Prof Dr Roſin aus BerlinVortrag der die Ergebniſſe ärztlicher For
nung im beſten Sinne volkstümlich darlegte Die

derverkalkung greift ſo ſchwer in unſere Geſund
itsverhältniſſe ein daß ſich dieſer verbreiteten
ankheitsform dasſelbe allgemeine Intereſſe zu

wenden müßte wie z B der Tuberkuloſe und dem
Krebs Die Verhärtung der Schlagadern beruht
darauf daß die urſprünglich weiche und zugleich
elaſtiſche Aderwand hart wird und Kalkſalze ein
lagert oft in der Form zuſammenhängender Platten

iſchen dieſen verdünnt ſich die Wand und neigt
zum Platzen Weiter wandte ſich Redner den Symp

men der Krankheit zu nicht ohne nachdrücklich vor
ienhaften Mißdeutungen zu warnen Fingerzeige

nützen aber oft dazu zur rechten Zeit den Arzt zu
fragen Dieſer kann durch Blutdruckmeſſungen den

Grad der Erkrankung bald feſtſtellen Es kann auch
eine Vergrößerung des Herzens durch die Mehr

arbeit dieſes Muskels eintreten ebenſo Fülle und
ruck in der Magengegend Mit Vorliebe befällt
e Arterioſkleroſe die Gehirnadern durch deren
ruch die Schlaganfälle entſtehen Das Forſchen

nach den Urſachen gibt gleichzeitig Fingerzeige zur
Verhütung und Heilung der Krankheit die ein früh

zeitiges Altern bedeutet Alkohol wirkt hierbei
enorm ſchädlich auch in der als mild angeſehenen
Geſtalt als Bier Dieſes belaſtet vermöge ſeines

hen Waſſergehaltes die Herztätigkeit beſonders
rk Nikotin muß bei eingetretener Erkrankung

gemieden werden Bleigift und Shyphilis be
Slriagen die Entſtehung der Krankheit ebenfalls

ie von Lues Befallenen können oft überraſchend er
fragreig behandelt werden wenn ſie ſich der ärzt

ichen Pflege anheimgeben die Kurpfnuſcherei hat
bier viele Menſchen auf dem Gewiſſen Weiter ver
meide man körperliche Ueberanſtrengung beſonders

olche ſportlicher Art ferner dauernde ſeeliſche Er
Eerm und vor allem entziehe man ſich möglichſt

m abhetzenden Getriebe der Großſtadt Die hier
meiſt übliche Art moderner Kultur wird zum Fluch
für unſeren Körper

Die Fortſchritte der Hundswutforſchung
enn die Hunde ſelbſt Kenntnis von den For
ungen nehmen könnten die von den Menſchen um

twillen angeſtellt werden ſo hätten ſie es als
n Hohn des Schickſals empfinden müſſen daß

eichzeitig ein großer Erfolg in der Erforſchung der
ndswut verkündet wurde als ihnen die hart

mäckigſten Quälereien durch eine ſtrenge Hundeſperre
auferlegt wurden Selten hat die Hunderſperre
n Deutſchland eine ſolche Ausdehnung und Dauer

habt wie im vorigen Jahr und doch wird das
hr 1913 als ein Markſtein in der Bekämpfung der

undswut daſtehen Drei Abſchnitte ſind in der
Geſchichte dieſer Forſchungen zu unterſcheiden Der
erſte knüpft ſich an den berühmten Namen Paſteur
der noch jetzt mit allen Anſtalten zum Schutz gegen
die Hundswut verbunden iſt Jn den Paſteur
nſtituten wird die zuerſt von dem genialen Fran
W angezeigte Art der Schutzimpfung ausgeführt
Sie bei rechtzeitiger Anwendung viele Menſchen vor
amnſäglichen Qualen und vor dem Tode bewahrt hat

eur ſchuf durch ſeine Verſuche die vor etwa
ahren zum Abſchluß kamen die Wiſſenſchaft und
echnik der Schutzimpfung Es dauerte bis zumre 1903 ehe ein neuer Fortſchritt durch den

taliener Negri gemacht wurde der in den Gehirn
en wutkranker Tiere namentlich in den Zellen
ſogenannten Ammonshorns im Hundegehirn

entümliche Körperchen fand Sie waren von
iger Größe zwiſchen ein und fünftauſendſtel

illimeter rund und färbten ſich lebhaft blau unter
Her Behandlung mit Methylen Sie heißen jetzt
berall die Negriſchen Körperchen Da ſie ſich auch
jün den Gehirnzellen von Menſchen fanden die von
der Wutkrankheit befallen waren ſo lag der Schluß

daß ſie mit der Krankheit in einer feſten Be
ung ſtanden und zwar wurde angenommen daß

e die Kapſeln für die Kleinweſen bildeten die ſelbſt
e Erreger der Krankheit waren ſich aber durch zu

inge Größe auch dem ſchärfſten Mikroſkop ent
Zögen Der Japaner Noguchi hat dann im Jahre

36

1913 durch Einſäung des Nervengewebes wutkranker
Tiere ein künſtliches Gift erzeugt das als eine Rein
kultur der Negriſchen Körper anzuſehen iſt ſo daß
nun die Frage nach dem ſo lange rätſelhaft geweſenen
Erreger der gefürchteten Krankheit endlich als gelöſt
betrachtet werden kann

Froſtbenlen ſind eine ſehr unangenehme Zu
gabe des Winters Manche Menſchen leiden ſehr
darunter und fühlen ſich wirklich krank bei dieſem
alljährlich wiederkehrenden Uebel Dem einen hilft
dies dem anderen jenes Mittel dagegen Eine Jod
löſung mit Kampfer vermiſcht iſt z B ein ſehr
gutes Heilmittel Es gibt aber auch ein billiges
und was manchem beſſer als das ſcharfduftende Jod
präparat gefallen wird geruchloſes Mittel zur Be
freiung von dieſem nicht geringen Leiden Man
braucht nur Kartoffeln in der Schale zu kochen und
die vom Froſt befallenen Glieder in dem Waſſer zu
baden Dies ſoll ſo heiß ſein wie man es nur
S vertragen kann Darnach trockne man die
befallenen Teile ſehr gut ab reibe ſie mit gerei
nigtem Glyzerin ein und ziehe für kurze Zeit wollene
Handſchuhe darüber

Gegen Hartleibigkeit Man waſche den Unter
leib kreisförmig mit einem in kaltes Waſſer ge
tauchten Handtuch trinke dazu Waſſer und mache ſich
möglichſt viel Bewegung ſo wird es ſich bald beſſern
Dies iſt ein die Geſundheit ſehr förderndes Mittel

Für die Küche
Scholle gedämpft 6 Perſonen Bereitungs

dauer 1 bis 14 Stunden Eine große Scholle wird
zurecht gemacht ſauber an der weißen Seite aus
genommen mit Salz beſtreut mit etwas Eſſig be
ſprengt einige Zeit fortgeſtellt und vor Gebrauch
abgetrocknet Dann wendet man den Fiſch in Mehl
und bäckt ihn in ſteigender Butter auf beiden Seiten
gelblich ſo daß er etwa halbgar iſt Zugleich hat
man 2 feingeriebene Zwiebeln und gewiegte
Peterſilie in zirka 4 Liter kochendem Waſſer in
welchem ein Maggi s Bouillonwürfel aufgelöſt
worden iſt aufgekocht gießt dies über die Scholle
fügt noch 3 Eßlöffel ſaure Sahne und 1 Glas
Weißwein dazu und läßt den Fiſch bei gelindem
Feuer darin langſam vollends gar dämpfen wobei
man ihn hin und wieder mit der Sauce begießt Zu
letzt wird die Sauce nach Salz abgeſchmeckt mit

4 Tropfen Maggi s Würze verfeinert und mit
dem Fiſch zuſammen angerichtet

Grünkohl Für 6 Perſonen Zubereitungszeit
2 Stunden Der Grünkohl iſt am beſten wenn ein
Froſt darüber hingegangen iſt Von 3 bis 4 Pfd
Grünkohl ſtreift man die Blätter von den Stielen
wäſcht ſie ſorgfältig kocht ſie in Salzwaſſer weich
und übergießt ſie gleich mit kaltem Waſſer 80 Gr
Butter oder gutes Bratenfett käßt man aufſchäumen
macht mit Mehl und einer Zwiebel eine gelbe Mehl
ſchwitze gibt den Kohl zu verrührt ihn gut mit derMehlſſchwitze und füllt dann mit etwas Fleiſchbrühe
auf würzt mit Eßlöffel Zucker Salz Pfeffer und
Muskat und läßt den Kohl noch eine Stunde
dünſten Um den Kohl recht wohlſchmeckend zu Tiſch
zu geben fügt man beim Anrichten noch 10 bis
15 Tropfen Maggi s Würze bei

Für Familie und Haus
Allerlei kleine Fingerzeige für den Hausputz

Um Oel und Fettfleecke von Marmorplatten zu entfernen mache man ein Ge
miſch von heißer ſtarker Seifenlauge und gewöhn
licher Tonerde Von dieſem ſtark verrührten Brei
wird eine tüchtige Schicht auf die beſchmutzte Stelle
gebracht eine Weile unberührt gelaſſen bis die
Maſſe ganz erkaltet iſt dann vorſichtig abgehoben
Nachdem dann die ganze Fläche ſorgfältig mit einem
weichen Tuche poliert worden iſt wird ſie im alten
Glanze erſtrahlen

Das Waſchgeſchirr ſoll immer in tadel
loſer Reinheit erhalten bleiben Von Zeit zu Zeit
reibt man es jedoch auch noch mit einem mit Salz
waſſer getränkten Lappen überall tüchtig nach und
trocknet jedes Stück ſorgfältig ab

Lackierte Sachen werden tadellos ſauber
wenn man Baumöl mit etwas Weizenmehl vermengt
und ſie mit dieſer Miſchung ſorgſam mit einem
weichen Lappen nachreibt Dieſes Verfahren ſchadet
auch dem feinſten lackierten Gegenſtande nicht

Alte ſehr abgenutze Möbel läßt man
am beſten wohl vom ſachverſtändigen Tiſchler auf
polieren Doch kann man ſich bei einiger Geſchick
lichkeit auch ſelbſt daran begeben und ſie folgender
maßen gut auffriſchen Man ſtellt ſich eine Miſchung
her oder läßt ſie ſich einfacher vom Drogiſten be
reiten von Firnis und 90 Prozent Alkohol Hier
mit reibt man die vorher ſehr ſorgfältig geſäuberten
Gegenſtände mittels eines ſehr weichen Lappens ein
und poliert darnach mit einem zweiten bis der
frühere Glanz wieder erreicht iſt

Blitzblanke Spiegel und Fenſter
Berlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a

ſcheiben gereichen der Hausfrau zur Ehredieſe Mühe zu erleichtern braucht u der Schüſſel
mit Waſſer nur einen Teelöffel voll Salmiakgeiſt
zuzuſetzen Der Erfolg iſt überraſchend

Kupferſachen zu reinigen gelingt ſehr raſch
wenn ſie mit einer Löſung von einfachem Kochſalz in
Eſſig eingerieben werden Hiermit bleiben ſie etwa
zehn Minuten liegen und werden dann nur mit
klarem Waſſer gut abgeſpült Es iſt anzuraten die
Sachen etwas vom Feuer entfernt auf dem noch
warmen Herde nachtrocknen zu laſen um ſie daun
ſo lange tüchtig zu reiben bis ſie im ſchönſten
Glanze ſtrahlen

Um angeroſtete Stellen des Küchen

n z u r man ſiei etroleum un uert ſie ſehr lange mitheißem Sande ab s
Umſchadhaft gewordene Rohrmöbel

aufzubeſſern wäſcht man ſie vorſichtig die Politur
darf nicht naß werden mit lauwarmem Waſſer
mittels einer alten Zahnbürſte oder eines Schwam
mes ab Bevor die Sitze ganz trocken gewordenſind beſtreut man ſie mit Schwefelblnte die nach

einer Weile durch Abklopfen beſeitigt wird Sollten
die Sitze kleine ſchadhafte Stellen aufweiſen ſo hilft
man ſich dadurch aus der Verlegenheit daß man mit
Kaſtorwolle ein Kreuzſtichmuſter direkt auf dem
Rohr ausführt Man nimmt irgendein Füllmuſter

ſticht auf und nieder und kann ſolcherweiſe die ganze
Fläche in kürzeſter Zeit ausfüllen wobei an den be
treffenden Stellen vor dem Sticken Fäden kreuz und
quer zu ziehen ſind um wieder einen feſten Unter
grund herzuſtellen

Kleine Mitteilungen
Entfernung alter Anſtriche von Türen un

Fenſtern Man rührt 23 Teile Waſſer mit 4 Teilen
Mehl 1 Teil Boragx oder Alaun 4 Teilen Schmier
ſeife 11 Teilen Aetznatron und 11 Teilen Aehzkali
zuſammen beſtreicht die geſtrichenen Flächen mit
dieſem Gemenge und läßt dasſelbe längere Zeit auf
den Anſtrich wirken

Zur Erhaltung des Schuhwerks Für Leute
die bei naſſem Wetter viel auswärts ſein müſſen
hauptſächlich auch bei Schulkindern iſt es von großer
Wichtigkeit waſſerdichte Schuhe zu haben Dies er
reicht man aber wenn man die Sohle der neuen
noch nicht getragenen Schuhe mit warmem Leinöl
gründlich einreibt ſie auf den Ofen oder in die
Sonne ſtellt und trocknen läßt Dieſes Verfahren
wendet man Amal an ehe man die Schuhe benützt
Zum Oberleder nimmt man etwas Salatöl es de
darf nur eines einmaligen Einreibens es muß aber
ſo lange gerieben werden bis das Leder nicht mehr
ölig glänzt Die auf ſolche Art zugerichteten Schuhe
laſſen ſogar das Schneewaſſer nicht durchkommen
abgeſehen davon halten ſie auch bedeutend länger als
nicht geöltes Schuhwerk

Meerſchaumſpitzen zu reinigen Man hänge
die Meerſchaumſpitzen in ein enges Gefäß dieſes
füllt man mit Kartoffelbranntwein und läßt es
mehrere Tage verdeckt oder mit Blaſe zugebunden
an einem warmen Ofen ſtehen Man wiederholt
dies mehrmals unter Erneuerung der Flüſſigkeitwelche man beim letzten Male durch reinen Weingeiſt
erſetzt

Um Linoleum lange glänzend zu erhalten be
handelt man es auf folgende Weiſe Bevor man zum
Wachſen desſelben ſchreitet wäſcht man es mit
gleichen Teilen Milch und Waſſer ſauber ab ſodann
reibe man es mit Terpentinſpiritus in dem Bienen
wachs gelöſt wurde ein und glätte es mit reiner
weicher Bürſte oder Flanellappen 4 Wochen
reibe man das Linoleum ger trocken ab Erſt
nach Verlauf dieſer Zeit wiederhole man dies Ver

und glänzendefahren und man hat ſtets reine
Teppiche und Läufer
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Der Bauernfreunö
Canö und Hauswirtſchaftliche Beilage
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für den Monat März
Von M Darnkler

Der Frühlingsmonat iſt dem und in
dieſem Jahre trifft er Feld Garten und Obſtwieſe

lücklicherweiſe nicht in dem hochentwickelten Zu
nde der beiden letzten Jahre an da die Hecken be

reits im Februar austrieben die Knoſpen der
Bäume angeſchwollen und dann nachher ein paar

der Herrlichkeit ein ſchnelles Grab
ufen
Bringt der März nun milde Witterung ſo be Ha

ieſer Stelle ſchon ſeit Jahren dafür eingetreten
ie Sommerſaaten ſo früh wie eben möglich unter

die Erde zu bringen und in vielen Zuſchriften iſt
uns Dank und Zuſtimmung ausgeſprochen worden
Es kommt ſelten vor daß durch Spätfröſte ein
nennenswerter Schaden verurſacht wird aber die
M Wieat v bringen in den meiſten Jahren Er
räge die um ein Drittel höher ſind als die der

Saaten die einen Monat ſpäter eingebracht wer
Ken Jm Jahre 1912 haben die Landwirte die ihren
ar früh untergebracht haben eine zufrieden
tellende Ernte erzielt Die Langſamen dagegen die

noch immer Zeit haben hatten eine vollſtändige
Fehlernte zu verzeichnen Es ſei aber auch no
jnals darauf hingewieſen daß die heutigen ſchweren
Haferſorten nicht nur Düngung ſondern Voll
Hüngungen verlangen alſo etwa pro Hektar vier
Morgen 400 Kilogramm Thomasmehl 150 Kologr
Oproz Kaliſalz und 200 Kilogr ſchwefelſaures
mmoniak Gute Bodenbearbeitung iſt halber

Dünger es ſoll nicht nur tief gepflügt ſondern auch
Zründlich geeggt werden damit die Schollen gut
üntergebracht und das Unkraut herausgeriſſen wird
luch ein vorſichtiges überlegtes Walzen iſt von vor

züglicher Wirkung
Auf den Wieſen beginnt das Wäſſern und ſind

ölle ſonſtigen Arbeiten wie das Reinigen das Aus
ſpreiten der Maulwurfhaufen das Aufeggen
mooſiger Stellen uſw ſchnell zu beendigen Das
lusfahren von Stalldung auf die Wieſen iſt Ver
chwendung weil zu viel verloren geht man gebe
ieſen koſtbaren Stoff dem Acker Guter unkraut

freier Kompoſt Jauche und gemahlene Holzaſche ſind
dagegen auch für die Wieſen vorzüglich

Jm Gemüſegarten werden nun die Miſtbeetec und beſät Man ſät in ſie hinein Sellerie

r die Feldarbeit ganz allgemein Wir ſind an
b

irſing Kohlrabi frühes Kraut Blumenkohl
otkraut und Salat Jns Freie ſät man Schwarz

375 Haferwurz Wurzel und SchnittpeterſilieKopt Schnitt und Pflückſalat Mangold Früh
rbſen und Puffbohnen Betreffs der Puffbohnen
ißt es ja im Volksmunde Wer dicke Bohnen
in eſſen darf den März nicht vergeſſen Jm
eiteren Verlaufe des Monats ſät man noch ins

Miſtbeet Porree Radieschen Kohlrabi zur zweiten
Pflanzung und ins kalte Miſtbeet Gurken und
Melonen Beete mit Winterpflanzen Erdbeeren
uſw werden aufgegraben gereinigt und noch einmal
gut gedüngt

Jm Obſtgarten nimmt man die Winterdecken von
den zarten Gewächſen und Obſtbäumen ſo von
Aprikoſen Pfirſichen und Weinſtöcken Es müſſen
über doch noch leichte Strohdecken zur Hand gehalten
werden um bei noch eintretenden ſtärkeren Fröſten
ſogleich ſchützen zu können Obſtbäume und Beeren
träucher können gepflanzt werden Die Baum
cheiben werden aufgegraben und gedüngt Aeltere
kränkliche und abſterbende Bäume werden geſchlagen
und ausgemerzt Die Bekömpfung der Obſtbaum
einde muß wieder beginnen Beſonders kontrolliere

inan die Wurzelhälſe der Apfelbäume die an der
Sir gue litten und bepinſele ſie mit reinem
Schacht Obſtbaumkarbolineum Raupenneſter und
hängengebliebenes krankes Laub muß von den

äumen entfernt werden Jn Gegenden in denen
pätfröſte zu erwarten halte man die Pfirſiche uſw

durch Beſchatten vom frühen Austreiben zurück

Jm J werden die Winterdeckungen
abgenommen om Raſen gehobene Pflanzen ſind
eſtzutreten Perennierende Gewächſe wie Flammen
lumen Herbſtaſtern Fetthenne Nelken uſw wer

den umgepflanzt Jns Frühbeet oder in Schalen
werden auszeſät Aſtern Balſaminen Hahnenkamm
Land und Chineſernelken Sommer und Herbſit
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levkojen wegt uvon Dahlien Canna uſw haben ſo müſſen die
Knollen nunmehr angetrieben werden

Jm Pferdeſtalle a die Stuten abzufohlen
und iſt hier größte Aufmerkſamkeit nötig damit
Stuten und Fohlen ohne Schaden abkommen Ein
jährige Fohlen ſollen bei warmer Witterung tüchtigins F rer Roſſige Stuten ſind zum Beſchälen zu
bringen Man be beſonders auf einen guten Be
ſchäler dadurch erzielt man Tiere die ſpäter ſchnell
ein paar hundert Mark mehr wert ſind Man laſſe
ſich alſo auch eine kleine Reiſe nicht verdrießen
Die Arbeitspferde erhalten jetzt wieder volle Ration

fer und Heu und nur ſoviel Häckſel als zum
guten Durchkauen und Durchſpeicheln nötig iſt

Jm Rindviehſtalle v dem aber auch
dem Haarwechſel große Aufmerkſamkeit zuzuwenden
Striegel Kardätſche und Wiſchtuch müſſen fleißig
gebraucht Arveitsochſen aber geſchont werden da
härendes Jungvieh leicht ermattet ſchwitzt und ſich
erkältet Auch müſſen die Klauen der Zugtiere gut
nachgeſehen und wenn nötig beſchnitten werden

Jm Schweineſtalle ſollen die Mutterſchweine
gut aber leicht gefüttert werden Für größte
Sauberkeit iſt Sorge zu tragen Das Kaſtrieren
oder Schneiden der zur Maſt beſtimmten jungen
Schweine ſoll nur von äußerſt geübten und ruhigen
Leuten geſchehen da hierdurch viele Verluſte er
ſpart bleiben Für Blutauffriſchung durch gute
Eber muß ſtets geſorgt werden

Die Schafe werden an warmen Tagen ausge
laſſen vorher aber gefüttert und getränkt Während
der Abweſenheit der Mutterſchafe die nicht zu lange
dauern darf erhalten die Lämmer ſüßes Heu und
werden Hadurch langſam ans Freſſen gewöhnt
Auch die Ziegen erhalten jetzt Weidegang doch
bleiben hochtragende Ziegen beſſer im gut ge
lüfteten Stall Für Abwechſlung im Futter muß
geſorgt werden Ziegenlämmer gebe man nicht für
ein paar Groſchen zum Schlachten ab ſondern mäſte
ſie einige Wochen dann liefern ſie einen vorzüg
lichen Braten

Die Kaninchen leiden im Frühlinge oft an Er
kältungen wie Speichelfluß Schnupfen auch tritt
manchmal Trommelſucht oder eine Ohrenkrankheit
auf Sorgt man für einen zugfreien trockenen
Stall ſo heilen dieſe Krankheiten meiſt ſchnell von
ſelbſt doch kann man die Heilung ſchleunigen
Bei Speichelfluß löſe man eine Meſſerſpitze chlor
ſaures Kali in einem Weinglas voll lauwarmen
Waſſers und tauche die Naſe der Tiere in die
Löſung Gegen Schnupfen hilft das Auspinſeln der

krankheit pinſelt man die Ohren mit verdünntem
Kreolin aus

Jm Geflügelſtalle beginnt reiche Ernte an Eiern
und werden jetzt die vielen Mühen des Winters
belohnt Aber die Zucht muß im Ang behalten
werden und noch fortwährend werden Glucken ge
ſetzt Man laſſe ſich nie durch den Gedanken ab
halten daß auch ein großer Prozentſatz Hühnchen
ausfällt denn die können gut verwendet werden
Zur Zucht dürfen nur Eier beſſerer Hühner ver
wandt werden Von herumziehenden Händlern kaufe
man nie damit man ſich keine Krankheiten ein
chleppt von denen Diphtherie und Geflügelcholera
ie allergefährlichſten ſind

Die Bienen e nun allmählich auf Volks
ſtärke Weiſelrichtigkeit Futtervorrat und Zuſtand
des Baues unterſucht werden r
in dieſem Jahre die Bienen die zur Heide geweſen
ſind ſehr gelitten und iſt hier doppelte Aufmerkſam
eit nötig Falls die Bienen ſich auf dem Flugbrett

en hin und herlaufen ohne aber emſig zu
liegen fo kann man ſchon auf Weiſelrichtigkeit

en Volksſchwache Stöcke werden mit mittel
ſchweren Nachbarn vereinigt damit ſie gut in die
Tracht kommen Schwache Völker erholen ſich meiſt
erſt nach der Trachtzeit wenn nicht viel mehr zu
a iſt Bei ſchwächeren Völkern iſt auch auf

äuberei z rechnen Füttern ſoll man nur wenn
es notwendig iſt ſogenannte Reizfütterung iſt nur
unter beſonderen Umſtänden zu empfehlen

Forſſcliche Arbeiten für den Monat März
Der Winter mit ſeiner ſtrengen Herrſchaft geht bald

ſeinem Ende zu und muß den ſtärkeren Sonnenſtrahlen
des Frühlings das Feld räumen Die Erde iſt jetzt ge
lockert und mürbe geworden Dies iſt der Nutzen den

Will man Stecklinge

Naſe mit lauwarmem Kamillentee Bei Ohren Pfla

Anſcheinend haben N

e des Gieneral Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

wegen zu übertragen tDie eingewinterten Holzſämereien ſind nachzuſehen
Beſonders die Eicheln und Buchecker werden häu s
ſchimmelig was man durch fleißiges Umſchaufeln und
Lüftung bei guter Witterung am beſten vorbeugen kann
Auch ſoll man in dieſem Monat die Prüfung auf die
Keimfähigkeit der Samen vornehmen Bei Bucheckern
und Eicheln iſt dies ſehr einfach da man dieſe Sal nen
nur durchzuſchneiden braucht Sind dieſelben auf der
Schnittfläche ſaftig feſt und gelbfleiſchig ſo iſt ine
gute Keimkraft zu erwarten Zur Feſtſtellung der Kein
fähigkeit der Nadelholzſamen bedient man ſich oft be
ſonders für dieſen Zweck eingerichteier Apparate Je
halte jedoch einfachere ſelbſteingerichtete Vorrichtungen
für gleich zweckmäßig Hier ſoll nur die Topfprobe
rwähnt werden Zur Ausführung der Topfprobe nimm t
man einen gewöhnlichen Blumentopf füllt denſelben mit
leichter Erde und ſät eine beſtimmte Anzahl Körner
ehwa 200 Stuch darin aus Der Topf wird nun u

lichſt gleichmäßig warm und feucht gehalten Nach eiwa
z 14 Tagen fangen die Samenkörner an zu keimen
neugekeimten Samen müſſen jeden Tag herausgenon
und gezählt werden Natürlich iſt über die here ge
nommenen und gekeimten Samen jeden Tag genau B ne
zu führen Nachdem nun keine Samen mehr einen ein
zustreiben werden die notierten Zahlen zuſammei ge
zählt und man kann ſo leicht den Prozentſatz aus rechnen
Die Keimprozente ſollen bei den einzelnen Samen be
tragen Fichte 85 Kiefer 80 Lärche 35 Weißtanne 50Eiche 65 Rotbuche 60 Ahorn 50 60 Ulme 40 Eſche

bis 70 Birke 20 Schwarzerle 20 S
Jn den Saat und Pflanzkämpen wird das

wendet vorteilhaft hierbei nur den ſog
an Hſerbet ebt n ren e e
nehmen müſſen und die Blätter auch

nzenwurzeln aufgenommenen Nährſtoff zur
entwicklung der Pflanzen umbilden Auch die
bearbeitung und vor allem die Düngung kann und
jetzt im Pflanzenkamp zur Anwendung kommen
Anſicht daß auch im Forſtbetriebe nicht mehr bel
ohne Amwendung des Kunſtdüngers gewirtſchaftet werden

und Thomasmehl muß mindeſtens ſchon zu An
Monats ausgeſtreut und untergebracht
etwa 3 Wochen bis 14 Tage vor der Au
ſchulung gibt man das ſchwefelſaure Amm
möchte beſonders hier hervorheben daß
ſchwefelſaure Ammoniak durch ſeine iangſamere
gegenüber dem Chileſalpeter der Vorzug g
ſonders iſt auf rechtzeitige Ausſtreuung der
Dünger zu achten was in erſter Linie für
trifft welches mit ſeinen für Holzpflanzen

ebenſalzen ſchlechte Erfolge zeitigen k
aber das Kali als 40prozentiges Düngeſalz
1 Monate vor der Verſchulung oder Saat
iſt ein Mißerfolg durch das Kali ausgeſchloſſen
Pflanzung beſtimmten Pflänzlinge werden um die
zur Düngung zu räumen ausgehoben und ſo
eingeſchlagen Bei dieſer Arbeit ſind Wurzelverle
ſorgfältig zu vermeiden Durch das Einſchlagen
die Nadeln nicht mit Erde bedeckt werden da
dann gelb würden und eingingen
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